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R eiseangebote

 

Extremadura und Coto Doñana (9 Tage/ 8 Nächte)

T eilnehmerInnen

 Min. Teilnehmerzahl: 7

Max. Teilnehmerzahl: 15

B eschreibung

 

Der Nationalpark Do–ana zŠhlt zu den Šltesten und bedeutendsten Schutzgebieten der Welt.
Purpurhuhn, Marmel- und Wei§kopfruderente, KammblŠsshuhn und viele weitere seltene Arten brŸten
dort.
Extremadura: Diese uralte Kulturlandschaft steht im Ruf die wirbeltierreichste Region Europas zu sein.
Mšnchsgeier und Spanischer Kaiseradler haben ihre weltweit grš§ten BestŠnde; es kommen noch einige
Tausend Gro§- und Zwergtrappen vor.
In den Stein- und Korkeichenhainen (Dehesas) brŸten Zwergadler, RotkopfwŸrger, Blauelster und
HŠherkuckuck. In den umgebenden Steppen Spie§- und SandflughŸhner, Triel, Kalander- und
Kurzzehenlerchen. Der anmutige Gleitaar steht auf dem Programm, wie auch der koloniebrŸtende
Rštelfalke. Vier Tage wollen wir zwischen C‡ceres und Trujillo (mit Fahlsegler und Felsenschwalbe)
intensiv beobachten.
Lassen sie sich von einem ganz besonderen Reiseleiter fŸhren: Roberto Cabo ist Autor des
NaturreisefŸhrer fŸr Spanien (BLV), Kenner und Liebhaber der Extremadura mit Ÿber 20 Jahren
Erfahrung als Reiseleiter!

R eiseverlauf

 

1. Tag: Ankunft

Flug ab Frankfurt/M. nach Sevilla; Transfer in unser Hotel in El Roc’o
direkt an der Lagune. Das Hotel liegt im SŸden von El Roc’o am Rande
des Marschlandes des "Parque Nacional de Do–ana". Die NŠhe zum
Nationalpark macht die nett eingerichteten Zimmer zu kleinen
ornithologischen Observatorien.

 

Information und Buchung: Roberto Cabo, Tel. 07243-30650  
info@terraviva.com



2. Doñana

Do–ana ist Spaniens berŸhmtester Nationalpark mit Restvorkommen
von Spanischem Kaiseradler und Pardelluchs, zwei weltweit
gefŠhrdeten Arten. Die riesigen flachen Marismas bieten
Brutmšglichkeiten u. a. fŸr StelzenlŠufer, Brachschwalbe,
Wei§bartseeschwalbe und Enten (u.a. auch die seltene Marmelente)
sowie sŠmtlichen europŠischen Reiherarten und dem Braunen Sichler.
Daneben rasten und Ÿberwintern hier Hunderdtausende Limikolen und
Singvšgel. WanderdŸnen und PinienwŠlder sowie gro§e FlŠchen
mediterraner Strauchvegetation komplettieren das Landschaftsbild.

 
3. Tag: Coto Doñana

GefŸhrte Landroverfahrt in den streng geschŸtzten Kernbereichen des
Do–ana-Nationalparks. Die herrlichen WanderdŸnen und die Weite der
Marismas lassen sich so eindrucksvoll erleben. Anschlie§end
Beobachtungen im sehr interessanten Gebiet "Dehesa de Abajo". Die
Chancen sind gut, den Rothalsziegenmelker zu sehen. Au§erdem
kšnnen wir einen Eindruck der hohen Greifvogeldichte (Zwerg- und
Schlangenadler, Rot- und Schwarzmilan) bekommen. Die
Beobachtungen schlie§en auch den Besuch eines gut gefŸhrten
Infozentrums mit ein.
 
4. Tag: Fahrt in die Extremadura

Heute verlassen wir die Do–ana und machen uns auf den Weg in die
Extremadura. Dort werden wir unser Hotel in Trujillo beziehen, wo wir
fŸnf NŠchte bleiben werden. Der alte Stadtkern bietet eine einmalig
schšne Kulisse mit brŸtenden Wei§stšrchen, Rštelfalken, Fahlseglern
und Felsenschwalben. Hier kann man bereits ins typische spanische
Leben eintauchen, einen Kaffee oder Rioja am Plaza Mayor trinken und
dabei die besondere Vogelkulisse genie§en.
 
5. + 6. Tag: Dehesas

Dehesas werden die riesigen parkartigen Eichenhaine genannt, die sich
wie ein grŸner Mantel Ÿber die HŸgel ziehen. In den Flu§tŠlchen, die sie
durchschneiden, werden wir BeobachtungsgŠnge unternehmen und
dabei Vipernnatter und Maurische Sumpfschildkršten beobachten.
Stein- und Weidensperling, Blauelster und Blauracke, Rothuhn,
Heidelerche, Wiedehopf, Zaunammer und viele Greifvogelarten nutzen
die parkartige Landschaft zur Brut oder zur Nahrungssuche. Je nach
Bewirtschaftung, Alter und Baumartenzusammensetzung variieren die
Dehesas und bilden gro§rŠumig ein sehr abwechslungsreiches Muster,
das die hohe Artenzahl erklŠrt.
 
7. Tag: Monfragüe

Im berŸhmten Naturpark finden wir eine langgestreckte HŸgelkette mit
teilweise dichtem mediterranen Wald sowie Felsformationen,
eingebettet in riesige DehesasflŠchen. Somit finden die gro§en
Greifvogelarten wie GŠnse-, Mšnchs- und Schmutzgeier aber auch
Spanischer Kaiseradler, Habichtsadler und Uhu oder der Schwarzstorch
ideale Brut- und Nahrungshabitate. Hinzu kommen bequeme
Beobachtungsmšglichkeiten wie man sie sonst nur sehr selten antrifft.

 
8. Tag: In den Steppen der Extremadura



Vor Jahrhunderten bereits wurde der ursprŸngliche Wald auf
entsprechenden FlŠchen zugunsten der Landwirtschaft oder aber der
Beweidung gerodet. Hier suchen wir Steppen- und Spie§flughuhn, Triel,
Zwerg- und Gro§trappe, MittelmeersteinschmŠtzer, MittelmeerwŸrger,
Lerchen und HŠherkuckuck sowie die Wiesenweihe.

 
9. Tag: Letzte Beobachtungen und Abreise

Transfer zum Flughafen in Madrid und Heimreise nach Deutschland.

 

G enerelle Hinweise

 Anforderungen der Reise:

leicht, keine Schwierigkeiten

T ermine & Preise

 

von bis Preis Reisenr.

27.03.09 * 04.04.09 1599,00 ! 0901  

24.04.09 * 02.05.09 1599,00 ! 0902  

  * EZ-Zuschlag: 195 !
Aufpreis 7 - 10 Teilnehmern: + ! 190 p. P.

 

L eistungen

 

Flug ab/bis Frankfurt

Programm wie beschrieben

8 NŠchte in schšnen Hotels mit Halbpension

Sehr gute Reiseleitung

Alle Transfers in Spanien im Kleinbus

N icht enthaltene Leistungen

 Mittagessen

D ownloads

 ERV - Reiseversicherung †bersicht 2007/2008 (.pdf)



R eiseleiter

 Roberto Cabo

Ansprechpartner

 

Frank Wichmann
birdingtours
Franz-Hess-Str. 4
D-79282 Ballrechten
Deutschland

Tel.: ++49 7634 5049845
Fax: ++49 7634 5049849
frank@birdingtours.de
www.birdingtours.de

  

I hr atmosfair Beitrag

 
FŸr den Hin- und RŸckflug fŸr eine Person nach Spanien entstehen klimarelevante Emissionen in Hšhe
von etwa 760 kg.
Durch einen freiwilligen Beitrag von 19 EUR an ein Klimaschutzprojekt, z.B. in Indien kšnnen Sie zur
Entlastung unseres Klimas beitragen.
Mehr dazu finden Sie unter www.atmosfair.de

Veranstalter: birdingtours GmbH

 


